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die erste Phase seiner Arbeit hat sich das Zentrum für
Kulturwissenschaften dabei das "Verstehen und
Aneignen fremder Kulturen" gesetzt. Innerhalb die¬
ses Rahmenthemas bestehen Schwerpunkte, die be¬
sonders in den Mittelpunkt rücken:

- Grundlagenprobleme philosophischer und wis¬
senschaftlicherReflexion;

- das Verhältnis zum wissenschaftlichenUmfeld
(KulturwissenschaftenundNaturwissenschaften,
Ingenieurwissenschaften,Informatik);

- die zeitliche Dimension (Verhältnis zu Tradition,
früheren Kulturen, künftigen Entwicklungen);

- die räumliche Dimension (Kultur und Region,
Kultur in der Region);

- die geschlechtspezifischeDimension (kulturwis¬
senschaftlicheFrauenforschung).

Der Gründungsvorstandhat sich in einer Sitzung am
11.9.89 mit ersten Anträgen ("Null-Runde")befaßt
und dabei neun Projekte genehmigt.

Projekt Corvey

Die Arbeiten im Corvey-Projekt gingen im Jahr
1988/89 kontinuierlich und intensiv weiter; die Er¬
schließungsarbeilender ersten Hälfte der Bibliothek
- der Belletristik - wurden so weit gefördert, daß sie,
wie vorgesehen, voraussichtlich im Frühjahr 1990
abgeschlossenwerden können. Die Verhandlungen
über die Erschließungdes zweiten Teils der Biblio-
thekSachliteratur(Geographie,Geschichte, Theolo¬
gie, usw.)wurdenaufgenommen mit dem Ziel, deren
Bearbeitungnahtlos anschließen zu lassen.

2.700 Bände wurden im Berichtszeitraum katalogi¬
siert. Damit sind insgesamt 30.800 Bände, das ent¬
spricht 44 % des Gesamtbestandes,erfaßt. Der Bel-
ser Wissenschaftliche Dienst hat im gleichen Zeit¬
raum etwa 9.000 Bände verficht, damit sind insge¬
samt etwa 15.000 Bände auf Mikrofiche verfügbar.
Aus Mitteln des Strukturhilfeprogrammswurde ein
Retrieval-System angeschafft, das zum einen der
Aufbewahrungder Mikrofiches dient, zum anderen
den rechnergesteuertenZugriff über eine Datenbank
ermöglicht. Es steht zu erwarten, daß sich im kom¬
menden Jahr die Erschließung und wissenschaftliche
Bearbeitung überdie Belletristik und die Philologien
hinaus auf die anderen zentralen Bereiche der Biblio¬
thek erstreckenwird und damit das Projekt den inter¬
disziplinären Rahmen ausweiten kann. Zur Unter¬

stützung und Verbesserungder Arbeitsmöglichkei¬
ten des Projekts wurde 1989 der'Törderverein Fürst¬
liche Bibliothek zu Corvey" gegründet, der inzwi¬
schen über 60 Mitglieder aufweist. Im Frühjahr 1989
hat er eine vielbeachteteAusstellungüber die reich¬
haltigen Buchbeständeim Paderbomer Museum für
Stadtgeschichteveranstaltet.

Die wichtigsten Fortschritte gab es im Bereich der
wissenschaftlichenErschließungder Bibliothek. Im
Frühjahr 1989 wurden vier DFG-Projektebewilligt,
darunter die der beiden Paderbomer Projektleiter
über den deutschen Rom an 1815-1830 und die Über¬
setzungen englischer Literaturins Deutsche im frü¬
hen 19. Jahrhundert. Verschiedene Publikationen
wurden vorbereitet und sind im Druck. Von Mitar¬
beitern des Projekts wird seit 1989 ein "Corvey
Jounal" herausgegeben,das vierteljährlicherschei¬
nen soll; 3 Hefte liegen vor.

In der Reihe "Seltene und wertvolle Werke aus der
FürstlichenBibliothek Corvey in Nachdrucken"er¬
schienen 6 Werke, so daß insgesamt 8 Titel vorlie¬
gen, weitere 5 sind im Druck und sollen noch 1989 er¬
scheinen. Von diesen 13 Werken wurden 6 von Pa¬
derborner Wissenschaftlernherausgegeben.

Frauenforschung

Die Aktivitäten im Bereich der Frauenforschungan
der Universität - Gesamthochschule - Paderborn
waren durch zwei Ereignisse geprägt;

Vom 19. bis 22. September 1989 veranstalteten An¬
gehörige des Fachbereichs3 die 4. Tagung "Frauen
in der Literaturwissenschaft"mit internationalerBe¬
teiligung. Das Thema des Kongresses "Frauen-Lite¬
ratur-Revolution"knüpfte an den 200. Jahrestag der
Französischen Revolution an. Die Tagung bildete ein
Forum für den Austausch und die Zusammenführung
von Forschungsergebnissenund für Diskussionen
neuerer methodischerAnsätze in der feministischen
Literaturwissenschaft.Organisationund Durchfüh¬
rung wurde von allen Teünehmerinnen lebhaft be¬
grüßt.

Als zweite Initiative ist die Einrichtung einer "Koo-
perationsstellefür europäischeFrauenforschungim
Bereich der Literatur und Medien" zu nennen. Der
Senat der Hochschulehat dem Antrag auf die Ein¬
richtung der Kooperationsstelleam 6. September
1989 zugestimmt.
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Die Einrichtungder KooperaLionssteUe für europäi¬
sche Frauenforschungsoll der Universität - Gesamt¬
hochschule - Paderborn die Möglichkeitgeben, das
schon Vorhandenemit einer relativ geringen zusätz¬
lichen Ausstattung in einen europaweiten Zusam¬
menhang zu stellen. Die innovativen Impulse, mit
denen die Frauenforschung derzeit das Wissenschafts-
verständnis der traditionellen Disziplinen ebenso
bewegt wie die Beurteilung neuer Technologienin
ihren Auswirkungen auf Arbeit und Privatleben,
können von der Universität - Gesamthochschule
Paderborn so in die wissenschaftstheoretischeund
gesellschaftspolitischeDebatte getragen werden.

Förderung durch die Kommission der
Europäischen Gemeinschaften

Die förderpolitische Bedeutung der Europäischen
Gemeinschaften (EG) für die Hochschule nimmt
kontinuierlichzu. In einigen Bereichen der Ingeni-
eurwissenschaften(z.B. der Informations- und Kom¬
munikationstechnik)hat das zur Verfügung stehende
Fördermittelvolumendurch die Kommission der EG
im Vergleich zum nationalen Fördermittelvolumen
öffentlicherHaushalte bereits eine beachtliche Höhe
erreicht. Der Anteil der EG-Mittel am gesamten Auf¬
kommen für Forschungsprojektc in den nordrhein-
wcstfälischen Hochschulen lag jedoch in den vergan¬
genen Jahren noch recht niedrig (1985 und 1986 le¬
diglich bei 5,4 Mio. DM bzw. 6,0 Mio. DM, entspre¬
chend 1,44 % und 1,20 %).
Es besteht zunehmend ein großes Interesse an den
F:ördcrungsmöglichkeitender EG. Das Interesse hat
sich besonders in 1988/1989 in einer wachsenden
Zahl von EG-unterstütztenForschungsvorhaben nie¬
dergeschlagen.In 1989 werden insgesamt sechs Pro¬
jekte in der Hochschule unterstützt bzw. befinden
sich in der Anlaufphase, und bis zum 30.9.89 sind
weitere sieben Projekte beantragt worden. Insbeson¬
dere durch die Projekte des CADLAB ist die Summe
der Fördermittelsprunghaft gestiegen. Erfreulich ist
weiterhin die erfolgreiche Beteiligung der Hoch¬
schule am EG-Programm ERASMUS (European
Community Action Scheme for the Mobility of
Univcrsity Students).
Besonders wichtig wird es zukünftig sein, Erfahrun¬
gen im Umgang mit den Fördermechanismen der EG
nicht nur durch Forschungsprojekte zu sammeln,
sondern auch durch Beteiligungen an Gutachtertätig¬
keiten und inhaltliche Mitgestaltungender Förder¬
programme. In diesem Zusammenhang seien die Ak¬

tivitäten des Fachbereichs6 (Physik) im SCIENCF-
Programm sowie des Fachbereichs 1 (Geographie)
im Programm-KomiteeEPOCH erwähnt.

Förderung durch die
Forschungskommission

Die Kommissionfür Forschung und wissenschaftli¬
chen Nachwuchs (FK) widmete sichu.a. der Vergabe
von Personal-, Sach- und Reisemilleiii: Für das Jahr
1989 standen ihr neben den Mitteln für wissenschaft¬
liche (WHK) und studentische (SHK) Hilfskräfte
(insgesamt 132 Personenmonate WHK und 150 Per¬
sonenmonate SHK) 421.000 — DM (1988:470.(XX),-
DM) zur Verfügung.

Bis zum 31.10.89 sind die Sach- und Reiscmittel
sowie die Hilfskräftean die Fachbereiche wie folgt
vergeben worden:

a) Sachmittel WHK SHK
b) Reisemittel Personen/Monate

Geistes-u. a) 68.043,00 72 67
Gesellschafts- b) 14.740,50
wiss. (Fbe 1-5)

Naturwiss. a) 136.266,56 43 6
(Fbe 6,13,17) b) 24.762.55

Ingenieurwiss. a) 116.545,40 14 17
(Fbe 10,14) b) 10.504,22

Abteilungen a) 34.172,22 3 60
b) 1.458,00

a) 355.026,99 132 150
b) 51.465,27
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